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In Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Siegen präsentieren wir Ihnen den  

Wochenrückblick für Siegerland und Wittgenstein  

vom Sonntag, dem 03.03.1996  

  

57 aktuell 
  

 



Oberndorf 

Im Altenheim "Elim" in Bad Laasphe-Oberndorf wird zur Zeit eine Untersuchung durchgeführt. 
Heimleiter Helmut Bach ist bis zu ihrem Abschluß beurlaubt. Ihm werden Zwangsmissionierung über 
Lautsprecher, Eingriff in die Privatsphäre und verspätete ärztliche Behandlung vorgeworfen. 
 
 

 
 

 In Zusammenarbeit mit der Universitätsbibliothek Siegen  präsentieren wir Ihnen den  

Wochenrückblick für Siegerland und Wittgenstein  

vom Sonntag, dem 31.03.1996  

  

57 aktuell 
  

 

Oberndorf 

Das Diakonische Werk in Münster hat in einer Untersuchung schwere Mängel im kirchlichen Altenheim 
Haus Elim im Bad Laaspher Stadtteil Oberndorf festgestellt. Sie werden dem ehemaligen Leiter Helmut 
Bach angelastet. Der hat fristlos gekündigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Nachtrag: Weitere Auswirkungen von Helmut Bachs Verhalten 
 
 

  

Siegener Zeitung (23.07.2002) 

Auch der kleine Alexander hatte ein Bäumchen 
dabei 
Oberndorfer Altenheim Elim feierte gestern 
Richtfest  

    JG Oberndorf. Es war zwar das Richtfest für ein 

Altenheim, doch der jüngste Besucher mit einem 

geschmückten Bäumchen war gerade mal zweieinhalb 

Jahre alt. Passend zur eigenen Körpergröße hatte 

Alexander ein kleines Nadelbäumchen dabei, gedacht 

war es für den Anbau ans Oberndorfer Haus Elim. Knapp 

zwei Monate nach der offiziellen Grundsteinlegung 

wurde hier nämlich gestern Nachmittag Richtfest 

gefeiert. Außer dem kleinen Alexander waren noch 

zahlreiche andere geladenen Gäste erschienen, darunter 

auch die ausgelagerten Elim-Bewohner, die derzeit im 

Burbacher Exil auf ihre Rückkehr nach Wittgenstein        
warten. 

    Ihnen galt denn auch ein ganz besonders herzlicher Gruß von Herbert Becker. Der 

Geschäftsführer des Alten- und Pflegeheims nannte die Arbeit des Elims einen 

Gottesdienst, bei dem es sich um die Artikulierung der christlichen Ethik handele: »Es 

geht um den Dienst am alt gewordenen Menschen.« Genau deshalb war Herbert 

Becker froh, dass es jetzt doch noch mit Sanierung und Weiterbau des Elims klappt 

– nach allen Schwierigkeiten. »Sie hatten es nicht mehr für möglich gehalten, dass 

das hier noch was wird«, wandte er sich an Laasphes Bürgermeister Robert 

Gravemeier. Der zeigte sich gestern umso begeisterter: Jeder Bürgermeister freue 

sich über Bautätigkeit in seiner Kommune, ganz besonders, wenn es um eine 

Einrichtung wie das Haus Elim gehe. Er hoffe, dass der Gesetzgeber auch wieder die 

Wichtigkeit der alten Menschen stärker erkenne und deren Pflege besser fördere. Die 

Menschen in der Oberndorfer Einrichtung werden künftig vor allem mehr Platz haben. 

Sie sei in manchen Belangen – etwa in der Platzfrage – unmodern und unzulänglich 

gewesen, umriss der Solinger Architekt Dieter Schaarschmidt, wieso eine Sanierung 

des relativ neuen Gebäudes nötig war. Nachdem bisher alles sehr schnell und nach 

Plan gelaufen sei, komme nun aber viel Kleinarbeit, viel Umbautätigkeit auf die 
Bauarbeiter und Handwerker zu. 

    Trotzdem zeigte er sich zuversichtlich, dass der zeitliche Fahrplan eingehalten 

werde: Ende des ersten Bauabschnitts mit Wieder-Einzug der Bewohner bis zum März, 

Abschluss der Gesamtmaßnahme bis Ende 2003. Wobei Hans Becker darauf 

hinwies, angepeilt werde auch weiterhin Ende August 2003. Nachdem Oberndorfs 

Pfarrer Matthias Gleibe um Gottes Schutz für Baustelle und Bauarbeiter gebetet hatte 

und Zimmermann Ewald Göbel nach dem Richtspruch ein dreifach Hoch auf den Bau 

ausgerufen hatte, wurde gestern in Oberndorf gefeiert und spekuliert, wie schnell man 

sich wohl wieder im Elim treffen werde.  

 
 
 
 


